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perationspartner, den Hanning 
Elektro-Werken hatten die Schüle-
rinnen und Schüler der neunten 
und zehnten Jahrgangsstufe mit 
ihrem Lehrer Peter-Joachim Müller 
und Schulsozialarbeiter Oliver Gla-
ser einen wahren Hingucker 
gebaut, das „Batmobil“, ange-
lehnt an die bekannten Batman-
filme. So war es dann auch nicht 
verwunderlich, dass man in der 
Kategorie Design den ersten Platz 
belegte und ein Preisgeld von 300 
Euro einstrich. Erfolgreich war man 
auch wieder in der Kategorie 
Videopräsentation. Die Präsenta-
tion der Sielmänner landete auch 
hier auf dem ersten Platz und 
brachte ein weiteres Preisgeld in 
Höhe von 100 Euro. Dass Oerling-
hauser auch gut fahren können, 
zeigte einer der jüngsten Fahrer im 
achtzehnköpfigen Feld, Paul 
Zang, der das „Batmobil“ der lip-
pischen Sekundarschule im 
Geschicklichkeitsrennen auf den 
sensationellen zweiten Platz 
lenkte. 

Stolz auf die Schüler und 
Schülerinnen
Pädagoge Peter-Joachim Müller 
sowie Schulsozialarbeiter Oliver 
Glaser waren am Ende des Tages 
stolz auf das gesamte Team, hat-
ten die Jugendlichen doch in den 
letzten Wochen und Monaten viel 
Fleiß in den Rennwagen gesteckt 
und dabei Solarmodule, Speicher, 
Regelungstechnik, Elektromotoren 
und Leichtbau mit Energieeffizienz, 
Zuverlässigkeit, Zeitdruck und 
Kostengrenzen in Einklang ge- 
bracht. Ein großes Dankeschön 
geht bei diesen ganzen Arbeiten 
insbesondere auch an die Han-
ning Elektro-Werke, steht doch die 
Ausbildungsabteilung des Oerling-
hauser Unternehmens regelmäßig 
mit Rat und Tat und natürlich mit 
finanziellen Mitteln an der Seite der 
Heinz-Sielmann-Schule. Ein großes 
Dankeschön für die tolle und 
gewinnbringende Kooperation gilt 
auch den anderen Wirtschaftsbe-
trieben in Ostwestfalen-Lippe, die 
zum Erfolg dieses einzigartigen 
Projektes beigetragen haben. 

Die Sielmänner prä-

sentieren ihr  

Batmobil, das sie mit 

Unterstützung von 

Peter-Joachim Müller 

und Oliver Glaser 

sowie den Hanning 

Elektro-Werken aus 

Oerlinghausen und 

weiterer Unterstützer 

gebaut haben.

Mehr über den 
Cup:

 https://www.
energie-impuls-owl.
de/projects/
solar-racing-cup/

Dieser Schritt markiert einen 
wichtigen Wendepunkt in der 

Handhabung digitaler Endgeräte 
und soll das soziale Miteinander 
sowie den Fokus auf den Unter-
richt fördern. Doch wie kam es zu 
dieser Regelung und warum war 
sie notwendig?

Rückblick: Die ersten Schritte 
in die digitale Freiheit
Vor fünf Jahren öffnete sich die 
Europaschule erstmals für die Nut-
zung von Smartphones. Damals 
war die Schule noch nicht mit digi-
talen Endgeräten wie iPads ausge-
stattet, und es gab auch im Unter-
richt keine digitale Infrastruktur. Die 
Idee war, den Schülerinnen und 
Schülern zumindest in den Pausen 
auf dem Schulhof die Möglichkeit 
zu geben, ihre Handys zu nutzen. 
Als Schule, die sich stets offen 
gegenüber der Digitalisierung 
zeigt, erschien dieser Schritt nur 
logisch. Die Hoffnung war, dass die 
Schülerinnen und Schüler eigen-

verantwortlich mit den Geräten 
umgehen würden.

Die Kehrseite der Medaille: 
Verhaltensänderungen und 
Kontrollverlust
Mit der Zeit jedoch traten die 
negativen Folgen der Handyfrei-
gabe immer deutlicher zutage. 
Die Nutzung der Smartphones war 
nicht mehr kontrollierbar, und das 
Verhalten der Kinder veränderte 
sich. Besonders auffällig war die 
Veränderung in den Pausen: An- 
statt sich miteinander zu unterhal-
ten oder aktiv zu spielen, saßen 
viele Schülerinnen und Schüler nur 
noch an ihren Handys, verloren 
sich in sozialen Medien oder Vide-
ospielen und wurden zunehmend 
introvertiert. Diese Entwicklung 
hatte auch Auswirkungen auf den 
Unterricht, da die Schülerinnen 
und Schüler durch die exzessive 
Handynutzung unruhiger und we- 
niger aufmerksam wurden.

Ohne Smartphones durch den 
Schulalltag
Neue Handyregelung an der Europaschule Dortmund: 
Ein notwendiger Schritt in die richtige Richtung

Seit Beginn des neuen Schuljahres gilt an der Europaschule eine ent-
scheidende Neuerung: Die Nutzung von Smartphones ist auf dem 
gesamten Schulgelände nicht mehr gestattet – mit einer Ausnahme 
für die Oberstufe. 
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Fazit: Ein Schritt in die  
richtige Richtung
Die neue Handyregelung an der 
Europaschule war ein notwendi-
ger Schritt, um das schulische Mit-
einander zu verbessern und den 
Fokus wieder auf die wesentlichen 
Dinge zu legen: das Lernen und 
die persönliche Interaktion. Als 
digital-affine Schule, die über 
moderne Technologien wie Smart-
boards und iPads für alle Schüle-
rinnen und Schüler verfügt, war es 
umso wichtiger, die Nutzung von 
Smartphones außerhalb des 
Unterrichts zu regulieren. Die bishe-
rige Bilanz zeigt, dass die Regelung 
den gewünschten Effekt erzielt 
und einen wichtigen Beitrag zu 
einem besseren Schulklima leistet. 
Die Europaschule bleibt weiterhin 
eine Vorreiterin in Sachen Digitali-
sierung – mit klarem Blick auf die 
richtige Balance zwischen digi-
talem Fortschritt und sozialem Mit-
einander. 

Druck gesetzt fühlen, ständig 
erreichbar sein zu müssen oder 
sofort auf Nachrichten von Eltern 
oder Freunden zu reagieren. 
Dadurch entsteht eine deutlich 
entspanntere Atmosphäre im 
Schulalltag, die es den Schüle-
rinnen und Schülern ermöglicht, 
sich besser auf den Unterricht zu 
konzentrieren.
Zwar versuchen die Schülerinnen 
und Schüler ab und zu, Schlupflö-
cher zu finden, um sich der neuen 
Regelung zu entziehen. Deshalb 
achten die Lehrkräfte aktuell ver-
stärkt darauf, dass keine Handys 
bei Toilettengängen mitgeführt 
werden. Außerdem wurden die 
Pausenaufsichten intensiviert, um 
sicherzustellen, dass die Regelung 
konsequent eingehalten wird. 
Doch die Maßnahmen zeigen 
Erfolg: Das sogenannte „Handyho-
tel“, in dem Handys bei uner-
laubtem Gebrauch aufbewahrt 
werden, ist oft nur spärlich gefüllt 
– die meisten Schülerinnen und 
Schüler halten sich an die neuen 
Vorschriften.

konferenz, der Schulpflegschaft 
und einer Präsentation im Schüler-
parlament wurde die Regelung 
schließlich in der Schulkonferenz 
beschlossen: Ab sofort sind Smart-
phones auf dem Schulgelände 
nicht mehr erlaubt, mit einer Aus-
nahme für die Oberstufe, die wei-
terhin nur in den Räumen der 
Sekundarstufe II die Handys nutzen 
darf.
Die ersten Schulwochen nach der 
Einführung der neuen Regelung 
zeigen bereits positive Effekte. Es 
gab kaum Gegenwind gegen die 
Entscheidung, was auf das durch-
dachte und rechtlich abgesi-
cherte Konzept zurückzuführen ist, 
das von einigen engagierten Lehr-
kräften entwickelt wurde.
Sowohl Lehrkräfte als auch Schüle-
rinnen und Schüler haben schon 
jetzt eine spürbare Verbesserung 
des Verhaltens festgestellt. Viele 
Schülerinnen und Schüler berich-
ten, dass sie sich weniger unter 

Die Wende: Einführung  
der iPads und neue Kontroll-
möglichkeiten
Ein entscheidender Wendepunkt 
war die Einführung von iPads in 
den Klassen. Diese digitalen End-
geräte bieten eine strukturierte 
und kontrollierte Form der digi-
talen Nutzung, bei der die Lehr-
kräfte das Internet nach Bedarf 
ein- und ausschalten können. 
Damit wurde die Nutzung digitaler 
Geräte im Unterricht geregelt und 
klar gesteuert. Smartphones hin-
gegen waren nun überflüssig, da 
es keine Notwendigkeit mehr gab, 
sie zusätzlich im Schulalltag zu nut-
zen.

Die neue Regelung: Smart-
phones auf dem Schulge-
lände verboten
Auf Grundlage dieser Entwick-
lungen wurde die neue Handyre-
gelung eingeführt. Nach inten-
siven Diskussionen in der Lehrer-
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Schüer und Schüle-

rinnen vor der 
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schnell

Alle Fotos  
Maximiliane Richter

Das leere Handy- 

hotel; gemein-

sames Kartenspiel 

auf dem Pausenhof

Bildungsportal NRW, Nutzung von Handys in der Schule
 https://drive.google.com/file/d/11QXqX8hkn1-3G_

WBXeQfZuF5J_nElXPO/view
Ministerium NRW

 https://www.schulministerium.nrw/presse/pressemittei-
lungen/fuer-einen-kritisch-konstruktiven-umgang-mit-ki-
der-schule-neue
Infos zur Handygewalt KRIPO Gesetze u.ä

  https://drive.https://www.polizei-beratung.de/
themen-und-tipps/jugendkriminalitaet/handygewalt/


